
Letztes Geleit für den Frame Grabber?
INSPECT Expertenumfrage zur Zukunft einer Komponente

Dr. Reinhard Borst, Leiter  
Neue Technologien Eltec Elektronik

Eltec entwickelt und fertigt Frame Grab-
ber seit Jahren. Wenn man genau hin-
sieht, haben diese jedoch meist schon 
längst ein Digital-Interface, sei es mit 
LVDS, CameraLink oder Fiberoptik, oft 
auch gleich eine Bildvorverarbeitung in 
FPGAs auf der Karte. Analoge Interfaces 
werden eingesetzt, wenn es sein muss, 
sei es dass hochwertige CCD-Kameras 
genau eines Herstellers eingesetzt wer-
den müssen oder dass es sich um Spezi-
alkameras, z. B. für Infrarot, handelt.

Auch bei Gigabit Ethernet braucht man 
Interfacekarten zum Anschluss von Ka-

meras, wenn man maximale Leistung bei 
erträglicher CPU-Belastung haben will, 
also bei komplexeren Anwendungen.

Die Stärke von Frame Grabbern – oder 
nennen wir sie Video-Interfaces – liegt in 
Anwendungen mit vielen Kameras, ho-
her Bandbreite und eventuell mit integ-
rierter Vorverarbeitung. Dafür sind Tech-
niken wie Ethernet und USB nicht 
ausgelegt – für diese anspruchsvollen 
Anwendungen hat man schon immer 
spezielle Interfaces gebraucht.

Dwayne Crawford,  
Produktmanager Matrox Imaging

Trotz Werbekampagnen für die neuen di-
gitalen Schnittstellen haben analoge Ka-
meras nach wie vor ihren Platz auf dem 
Visionmarkt. Eine Studie der AIA zeigt, 
dass Kamerahersteller weiterhin ana-
loge Einheiten verkaufen; und sie ver-
kaufen eine Menge davon. Viele OEMs 
setzen weiterhin auf diese Technologie, 
denn sie funktioniert zuverlässig, ist ver-
standen und sehr kostengünstig.

In Zukunft werden sich einander er-
gänzende Technologien weiterentwi-
ckeln, mit leistungsstärkeren CPUs und 
mehreren Kernen, Speicher mit höheren 
Bandbreiten und mehr Verbindungen. 
Gleichzeitig werden die Bildverarbei-
tungsanwendungen anspruchsvoller. Bei 

Kameras mit höheren Datenraten und/
oder 3D- und Multispektralbildern wer-
den Interface und Prozessor bis an die 
Grenzen ausgelastet. Frame Grabber 
werden auch weiterhin dazu dienen, 
diese Systeme zu entlasten, damit die im-
mer größeren Datenmengen und kom-
plexen Verarbeitungsaufgaben gehand-
habt werden können.

Der Einsatz von Frame Grabbern kann 
in Fertigungsbereichen schwierig wer-
den, in denen die Datenrate bei einigen 
10 MB/s liegt. Für diesen Markt sind 
Ethernet- oder FireWire-Bandbreiten 
ausreichend, solange Jitter keine Rolle 
spielt und der standardmäßige, kosten-
günstige PC für die Anwendung leistungs-
stark genug ist.

GigE, FireWire, USB, … Immer wieder hört 

man den Abgesang auf den Frame Grabber. 

Hat sich das Konzept Frame Grabber überlebt? 

Ist diese Komponente obsolet geworden?

Wir denken: nein. Aus diesem Grund haben 

wir die Experten gefragt „In welchen Appli

kationen der industriellen Bildverarbeitung 

kann man auch zukünftig nicht auf den 

Frame Grabber verzichten, und warum?“

Lesen Sie hier, warum aus Expertensicht der 

Frame Grabber für anspruchsvolle Aufgaben 

so schnell nicht ersetzt werden kann. Q
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Marc Damhaut,  
VP Product Management Euresys

Frame Grabber werden üblicherweise 
auch weiterhin für Anwendungen benö-
tigt, die eine hohe Bandbreite erfordern. 
Dies ist der Fall, wenn die Auflösung oder 
die Bild-/Zeilenrate einer Kamera wich-
tig ist oder wenn mehrere Kameras ein-
gesetzt werden. Im Bereich der Industri-
ellen Bildverarbeitung stellen die 
IEEE1394 und GigE Vision-Interfaces 
normalerweise eine Bandbreite von we-
niger als 100 MB/s pro Anschluss bereit. 
Auf dem Markt sind allerdings viele Ka-
meras erhältlich, die eine deutlich hö-
here Bandbreite benötigen. Derzeit kön-
nen diese Anwendungen ausschließlich 
mit einem CameraLink-Interface bedient 
werden.

Darüber hinaus stellen wir fest, dass 
Frame Grabber vermehrt die kosten-
günstige Lösung für verschiedene An-
wendungen bleiben wird. Eine IEEE1394 
oder GigE Vision-Kamera benötigt zwar 
für den Einsatz in der Industriellen Bild-
verarbeitung grundsätzlich keine Frame 
Grabber- Karte; dennoch kann auf ein 
Interface nicht verzichtet werden. Klassi-
sche Frame Grabber, also Interface-Kar-
ten für Kameras, bieten obendrein im-
mer wertvolle Zusatzfunktionen und 
bilden so eine kostengünstige Lösung. Im 
Bereich der Videoüberwachung, wo eine 
Vielzahl an Kameras (16, 32, 64) an ei-
nen einzigen PC angeschlossen werden 
müssen, stellen sie immer noch die ein-
zige wirtschaftliche Lösung dar.

Uwe Furtner, Technische Geschäfts
leitung Matrix Vision

Standardschnittstellen wie USB und Gi-
gabit Ethernet haben den Reiz, dass sich 
BV-Systeme in der Regel ohne zusätzli-
che Interface-Karten aufbauen lassen.

Da FireWire sich als Standard-Schnitt-
stelle in der PC-Welt nicht durchsetzen 

konnte, trifft hier dieser Vorteil nicht zu. 
Gemeinsam ist diesen Schnittstellen, dass 
durch die verwendete Busstruktur ge-
wisse Latenzzeiten auftreten, die einen 
Nutzen in vielen Machine Vision Applika-
tionen ausschließt.

Sobald schnelle Reaktionszeiten ge-
fragt sind oder hohe Datenraten anfal-
len, kommen Schnittstellen wie Camera-
Link zum Einsatz, die über entspre-
chende Grabber Transferraten von 
680 MB/s verfügen und eine nahezu la-
tenzfreie Übertragung gewährleisten. 
Anwendungen finden sich in den Berei-
chen Qualitätskontrolle, Textilindustrie, 
Technik (z. B. Überprüfung von LCD-Dis-
plays) oder Druck. Im Sicherheitsbereich 
bestehen Anlagen oft aus mehreren hun-
dert Kameras. Grabber-Lösungen mit 
analogen Kameras bieten hier einen 
deutlichen Preisvorteil. Matrix Vision 
wird auch zukünftig mit den passenden 
Lösungen vertreten sein, was beispiels-
weise die aktuelle Grabber-Entwicklung 
für Multikern-Prozessoren zeigt.

Inder Kohli, Produktmanager Dalsa

Die Vielfältigkeit der Anwendungen in-
dustrieller Bildverarbeitungssysteme 
treibt die Weiterentwicklung und Anpas-
sung von Frame Grabbern voran, auch 
wenn neue Bilderfassungsmodalitäten, 
wie etwa GigE Vision, IEEE 1394a/b, 
USB2, usw. sich heranbilden, für die 
keine Frame Grabber mehr benötigt wer-
den.

CameraLink, der führende Standard 
mit Frame Grabber, wird kontinuierlich 
weiter entwickelt. Dieser Standard er-
laubt nicht nur eine Übertragungsrate 
von mehr als 680 MB/s, sondern ermög-
licht auch einzelkabelgeführte, leichtge-
wichtige Mini-Kameralösungen mit PoCL/
PoCL Lite.

Aufgrund der hohen Abhängigkeit von 
der Host-Zentraleinheit bei der Rekon-
struierung von Datenpaketen in weiter-

verwendbare Bilder, brauchen Standards 
wie etwa 10 GigE, wenn sie in der indus-
triellen Bildverarbeitung eingesetzt wer-
den, auch weiterhin Hardware-Unter-
stützung, ungeachtet der Art einer 
solchen Hardware. Steigende Datenüber-
tragungsgeschwindigkeiten profitieren 
von der Flexibilität und Adaptierfähigkeit 
des Frame Grabber, besonders wenn sie 
mit anderen betrieblichen Anforderun-
gen, wie etwa Determinismus, Verarbei-
tungszeiten, Formfaktor, Wärmeabstrah-
lung, usw., kombiniert sind. Frame 
Grabber sind eng integrierte, externe 
Steuerungen mit Bildaufnahme-, Rück-
übersetzung- und Vorverarbeitungsauf-
gaben.

Michael Noffz,  
Leiter Marketing Silicon Software

Das Konzept der Frame Grabber hat sich, 
trotz rückläufiger Marktzahlen in diesem 
Bereich, weiterentwickelt. Da es gerade 
im analogen Bereich Rückgänge gibt und 
hier ein Trend zu interfacelosen Kame-
ras stattfindet, hat es eine Verschiebung 
zu anspruchsvolleren Aufgaben und Lö-
sungen gegeben. Neben dem Bildeinzug 
werden immer komplexere Bildverarbei-
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tungen auf den Frame Grabber ausgela-
gert. Selbst neue Schnittstellen profitie-
ren von Produktentwicklungen in diesem 
Bereich.

In Anwendungsfeldern sehen wir Kun-
den, die einen Bildeinzug bzw. zusätzlich 
eine Vorverarbeitung auf dem Frame 
Grabber benötigen. Anwendungen mit 
Zeilenkameras oder Matrixkameras im 
hochauflösenden oder im High-Speed 
Bereich werden auch in Zukunft einen 
zuverlässigen, latenzfreien Einzug benö-
tigen. Insbesondere Oberflächeninspekti-
onen in der Holzverarbeitung als auch 
–veredelung und im Druckbereich haben 
durch ihre hohen Anforderungen an die 
Geschwindigkeit weiterhin einen Bedarf 
an Frame Grabbern.

Da es für eine Echtzeitverarbeitung 
auf dem Frame Grabber wenig Alternati-
ven gibt, sind die Anwendungsbereiche 
hier heterogener. Beispiele hierfür sind 
Scanner- und Sortiersysteme mit Doku-
mentationspflicht oder auch Inspektion 
von Glas- und Glassubstratflächen mit ei-
ner automatischen Erkennung von Ober-
flächendefekten.

Helmuth Oberpaul,  
Geschäftsführer Cosyco

Im Bereich des High-Speed Video-Recor-
ding reichen die typischen Datenraten 
von 100 MB/s bis über 1 GB/s. Das sind 
Bandbreiten, die mit ‚Mainstream‘ Lö-
sungen nicht realisierbar sind. Zukünf-
tige Aufgaben im Bereich der Forschung 
verlangen nach Kameras mit noch höhe-
rer Empfindlichkeit, Pixelauflösung und 
Framerate. Dabei müssen häufig meh-
rere Hochleistungskameras synchron 
aufzeichnen. Nur Frame Grabber mit 
speziellen Eigenschaften sind auch künf-
tig in der Lage, den Anforderungen ge-
recht zu werden. Hierzu zählen Camera-

Link Frame Grabber mit PCI-Express 
Interface ebenso wie spezielle Frame 
Grabber mit SD-SDI/HD-SDI Interface 
kameraseitig und PC-Card Interface auf 
der Rechnerseite oder auch Frame Grab-
ber, die eine Datenaufzeichnung direkt 
auf Festplatten-Array ermöglichen.

Wir haben beispielsweise Systeme 
beim MPI für Extraterrestrische Physik 
installiert, mit dem sich Video-Sequenzen 
von einer Photron-Kamera mit einer Da-
tenrate von 1.024 x 1.024 x 1.000 fps bei 
10 Bit Grauwertauflösung über 30 Minu-
ten aufzeichnen lassen. Es werden zwei 
Frame Grabber mit jeweils CameraLink 
Schnittstellen im CL Full Format verwen-
det – und vergleichbare Entwicklungen 
werden sich unserer Ansicht nach weiter 
fortsetzen.

Ernst Rauscher,  
Geschäftsführer Rauscher

Zweifellos haben USB 2.0, IEEE 1394 
und GigE Vision mit großem Erfolg 
Marktanteile gewonnen. Dennoch sind 
diese günstigen „Frame Grabber-losen“ 
Kameraschnittstellen nicht automatisch 
immer erste Wahl.

Druckbild- und Bahnwarenkontrolle 
mit mehreren parallelen Zeilenkameras 
stellen hohe Anforderungen an Echtzeit-
verhalten und Latenzminimierung und 
werden weiterhin mit CameraLink reali-
siert.

3D mit immensem Datenvolumen, 
High-Speed für z. B. ballistische Versuche, 
komplexe Algorithmen im Wafer-Proces-
sing und vieles mehr erfordern eine Re-
chenleistung, die oft über die von Stan-
dard-PC Systemen hinausgeht. Echte 
Hardwarebeschleunigung zur Datenre-
duktion und Vorverarbeitung direkt auf 
dem Frame Grabber mit FPGAs und Pro-
zessoren ist hier ein Muss – egal ob ana-
log, CameraLink oder GigE Vision.
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Speziell IEEE 1394 und GigE Vision 
sind technologisch ausgereift, punkten 
zu Recht in kostenkritischen Anwendun-
gen und verdrängen hier Frame Grabber. 
Da Bildverarbeitung aber gleichzeitig in 
immer neue Dimensionen vordringt, es 
weiterhin High-End Anwendungen gibt 
und auch konservative Märkte wie z. B. 
Medizin oder Überwachungstechnik exis-
tieren, werden Frame Grabber weiterhin 
gefragt sein – für einen generellen Abge-
sang ist es deutlich zu früh.

Alfons Rieder,  
Vertriebsleiter SVSVistek

Bei der Bewertung von Frame Grabbern 
in unserer heutigen Marktsicht muss dif-
ferenziert werden:

Das low-end wird entweder von nicht-
kartenbasierten Interfacing-Techniken 
(wie FireWire und GigE) substituiert, 
oder mit Billigstprodukten aus Asien 
überschwemmt; es verliert also zuneh-
mend an Bedeutung. Bei Anwendungen 
im oberen Leistungsbereich haben Frame 
Grabber, die mit den Anforderungen der 
Kunden nach einer schnellen und ein-
fach zu installierenden Datenübertra-
gung von der Kamera zum PC Schritt 
halten, nach wie vor eine hohe Berechti-
gung.

Insbesondere neue Entwicklungen, 
wie PoCL- und PCIe-kompatible Boards, 
und Produkte mit Verarbeitungseinhei-
ten on-board werden stärker nachge-
fragt. Bei Rechenzeit-intensiven Applika-
tionen in der optischen Messtechnik oder 
der Druckbildkontrolle kann so der PC 
von Routineaufgaben, wie z. B. Shading 
Korrektur oder Bayer Pattern Interpola-
tion, entlastet werden. Neue Anwendun-
gen in der Verkehrstechnik oder der 
Überwachung erfordern den Einsatz von 
Frame Grabbern mit einer Vielzahl von 
analogen Eingängen und der Möglich-

keit, gleichzeitig komprimierte und un-
komprimierte Datenströme zu erhalten. 
Für die Anbindung von Industriekameras 
mit GigE-Interface werden inzwischen 
vermehrt GigE-Karten mit mehreren 
Eingängen und Rechenpower on-board 
angeboten.

Georg Schelle, Vertrieb/Produktmanager 
Bilderfassung Stemmer Imaging

Frame Grabber werden es bei einfachen 
Inspektionsaufgaben immer schwerer 
haben zu bestehen. Dessen ungeachtet 
wird man im stetig wachsenden Gebiet 
der High-End- und High-Speed-Applika-
tionen auch in Zukunft nicht auf Frame 
Grabber verzichten können. Beispielhaft 
kann man hier viele Zeilenkamera-Ap-
plikationen nennen, bei denen es auf ein 
perfektes Timing und Zusammenspiel al-
ler Komponenten ankommt.

Insbesondere in Bereichen wie Solar-
inspektion, Druckinspektion oder Post-
automatisierung reicht es selten aus, die 
perfekte Synchronisation zwischen In-
krementalgeber, Beleuchtung, Kamera, 
Frame Grabber und Software sicherzu-
stellen. Wegen der hohen Anforderungen 
an die Verarbeitung muss man hier be-
stimmte Aufgaben möglichst schon vor-
her lösen.

Hier bietet es sich an, den auf vielen 
Frame Grabbern vorhandenen FPGA für 
die Vorverarbeitung der eingezogenen 
Bilddaten zu nutzen. Mögliche Aufgaben 
sind z. B. Farbraumkonvertierungen, Fil-
terungen, Entzerrungen und Kompressi-
onen. Durch die hierdurch zum Teil dra-
matisch erhöhte Verarbeitungskapazität 
kann man im Zusammenspiel mit der 
CPU/GPU auch komplexeste Bildverar-
beitungs-Aufgaben lösen. Ohne Frame 
Grabber wird dies auf absehbare Zeit 
unmöglich bleiben.
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Matthew Slaughter, Vision Product 
Marketing National Instruments

Das ist eine knifflige Frage, da die Trenn-
linie zwischen einem PC mit Frame 
Grabber und dedizierten Bildverarbei-
tungssystemen (BV-Systemen) immer 
fließender wird. Viele Anwendungen er-
fordern heute schon allein aus Gründen 
der Verarbeitungsleistung und Flexibili-
tät einen PC mit Frame Grabber. PCs bie-
ten bis zu 3 GHz Verarbeitungsleistung 
auf mehreren Cores und verfügen über 
so viel Speicher wie Geld zur Verfügung 
steht. Je nach Betriebssystem können 
diese Systeme zudem mehr als nur BV-
Software ausführen, was bei vielen 
Smart Cameras und BV-Systemen nicht 
der Fall ist. Zahlreiche PC-basierte in-
dustrielle BV-Systeme können auch an-
dere Aufgaben wie Motorsteuerung oder 
Datenerfassung bewältigen, wobei eine 
Smart Camera oder ein dediziertes BV-
System schon ins Schleudern kämen. Zu-
dem ist es einfacher, ein PC-basiertes 
System zu aktualisieren, als ein auf 
Smart Cameras basierendes. Daher pro-
fitiert jedes System, das regelmäßig ak-
tualisiert werden muss, immer von ei-
nem auf PC und Frame Grabber beru-
henden System.
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